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EM. Bruder wie ſtehen anitzo die Aſpecten in Frantzdiſchen Etats
Wa Salender Sind eure Conjunctienes und Oppoſitiones in Qua-
CHEL bey Nulla dies fine lnea; sim drat oder Trigono, in Hauſe Leonis oder in Drachenſchwantz?

in Paris lange Zeit keine Victorie eelebriretworden. Hingegen
machet ſich der Tapffere Hertzog vonMarlborug immer an eure Linien oder

verſchantzte Lager. Vor 2. Jahren wolte er gern eure Lineen angreiffen
aber die Herren Principalen wolten es nicht zugeben: Born Fabre for-
Girete er euern Sehellenberg: Dieſe Campagne wolte et eure Lineen qu Der
Moſel angreiffen aber die Schickung zoge ihn nach Brabant, umb eure
Unuber windlich geruhmte Lineen in 2. Stunden ju ruiniren. Er wiles
umbkehren und ſtatuiren: Nulla Campagne ohne forgirung Franzoiſcher
Lineen. Jhr habet euch heßlich laſſen dabey kriegen Herr Gevatter!
das Lineatiſt nicht juſt geweſen. Vor dieſem wuſten die alten Profeſſo-
res Matheſeos und Jngenieurs nichts von fo laugen Linealen auff etliche

SMciten Hingegen hat der Hertzog von Marlborug einen fonderbabren
Circul erfunden der fiber eure Lineen wegſchreitet. Und wie in Mathet
noch kem Lineal geſehen worden welches vor abſolutè gerade zu achtens
fo wenig als eine Kugel abfoluté rund ſey; alſo habet ihr auch ſchiechte
Ehre und Vortheil bey euren Lineen.

Der groſſe Ludewig hat Franckreich nach dem Circkel.
Verſieht auch Spanien gleich als ein Filial

Mur bey den Lincen begeht ec einen Schnirckel.

Mein Bruder ſchaff ibm doch ein beſſtes Linial.

Her, Mon frere, ich komme gleich aus dem Schlaffe: mir traumete:
Es kahm Mars aus Brabant zuruck zu fuß und hart blesſitet ſetzte ſich au

Pont neuf bey die ſtatue Victorieuſe du Roy, und legte das Gewehr nieders
ich ſetzte mich mitleidend zu ihm und ſange ihm Weinend vor;

Dis moy, Mars en retuor.
Sil eſt ſous ton Empire?
Ilfaut que je ſoupire
Et pleure nuit jour:
Je quitteray la Cour,
Le Camp eſperance,
Sans eſpoir du retour,

ſans espoir du retour-
Trop eruelle rigueur.
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C’eftfait dela France,
c' eſt fait dela France

Mourons, mourons, monrons mon Cocisr.
Mars, ruckwerts und verlacht
geht's ſo in deinem Reiche?
Jch weine mich zur Leiche
und ſeuffze Tag und Nacht:
den Hoff verlaßt mein Gr
das Feld und alles hoffen/
ich kom nicht wieder Din

ich mag nicht wieder hin;
Alzu grauſamer Schmertz!

Franckreich ut getroffen
Ach laßt uns ſterben ſürb mein Hertz.

Mars wuſte nicht was er anworten foite bald wolte cr entreesupe dem
Hoffe und Cabinet die Schuld beylegen bald dem Mißverſtandnus zwi—
ſben Churs Bayern und Villeroy, bald denen neuen Geprepien Soldaten
und deren Ungeſchickligkeit, Judeſſen Fam gleich ein Courrier an mit
ſchlechter Mine, und horete man in der Lufft einen ſo ſtarcken Schus daß
darvon die Statue erſchutterte und ich auffwachte

Dam. Dieſes Courriers mitbringen weis ich ſchon es kommet noch
ein hinckender Mars aus ltalien; der unvergleichliche Printz Engenius iſt euch
auch uber die Lineen gekommen at die beyden Bruder Vendome in ihren
verſchantzten Lager aagegriffen und weydinh zerſchlagen ric werden wohl
beyde ihre Wunden fuhlen. Der gerechte Himmel ſtraffet euch daß ihr
auch in verſchantzten Lagern geſchlagen werdet. warumb nicht in freyen
Felde; Die Urſache dieſes Verluſts ſuche ich nicht am Hoffe oder Cabi-
net eigentlich auch nicht in qualitat derer neuen Soldaten noch weniger in
Mißverſtandnus des Churfurſtens mit Villeroy; hieſſe cs doch voermahls
in Bahern mit Villars auch alſo; und mußte Marlin kommen. ꝗ—ierm es
ſo fort gehet muß endlich Hercules aus Der andern Welt kommen und ſei
nen unuberwindlichen Pfeil und Bogen herleihen. Die beyden Bruder
Vendome ſind einig gnung zuſammen geweſen quid dum? wehre aber
Villeroy kluger geweſen hatte er alſofort ein klein desmele mit dem Chur—
furſten können anfangen fo hatte der Konig ibn von dieſen gefahrlichen Po-
ſten zeituch abgefordert und die Cremoneliſche Saue ware nicht groſſer
gewachſen. Villars bat auff ſolche Art den Nahmen eines groſſen Gene-
rals, wiewohl er die Probe noch nicht geſchoſſen als daß er eine Hand voll
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arme Sevenner hat zu Chote getrieben tacendo manet Philoſophus, wenn

der Tantz recht angehen ſoll hat er das Gluck avociret zuwerden. Allein
die rechte Urſache der Frantzoiſchen Decadence ſetze ich in die Gottl. Provi-
denz, Ludwig ſoll einen hohern fuhlen den er bishers nicht recht hat kennen
wollen; Evmuf zu gerechter Straffe grob fehlen weil er fallen foi. Es
heiſſet mit ihm: quo major cireulus errans, eo gravior error. Er hat in ſei
ner abſoluten Souverainitet viele andere Fehler begangen welche aber die
affectirte Macht dann und wann redreffiret hat; Jtzo da das Filial von Spa
nien die Franzdiſche Superintentur in ruin ſetzen ſoll muß er in Milano und
Piemont den Kopff zerſtoſſen: Und die alliirte Armee ſo an der Mofel ftans
de muſte er fatô nach der Maſe ziehen umb ſeinem ruin inBrabant und Flan-
dern deſto naher zu ſehn. Zwar nahme er Huy und die Stadt Luttieh bald
weg mußte fie aber auch in buy verlaſſen der neu eingeſetzte ChurColniſche
Frantzos. Herr Stadthalter packte bald wieder ein ais ein Ephemeron, ſo
nur einen Tag lebet. Neben dieſer Providenz aber heiſſet es auch: vincit
in Milite cauſa. Und agleich wie die Liebe machet Kunheit die Gefahr Star
cke der Eigenwille Zufriedenheit giebet; alſo thut auch juſtitia Belli viel zu
einer groſſen Action; Zumahl wenn des commandirenden Generals kluge
Conduite und bravoure darzu kommet da denn dieſe der Geiſt jene die
Seele iſt umb den Corper der Armee zu regieren. Und Fan dieſe nicht zu
kuhne ſeyn wenn jene die bilance machet. Zwar ſoll man nicht eben die Ges
fahr affrontiren noch weniger aber einige Monathe cireuliven. Tentandö—
Trojem venère Pelasgi. Man ſiehet bald aus dem event, wer luſt zum Tans
tze habe und es treu meine.

Her. Es bleibet iedoch meinem Konige die Gloire, daß er allein gegen
fo viel machtige Feinde Krieg fübret. Der Churfurſt von Bayern und
villeroy thun das ihre; ſind die beyden Vendome ſcharff bleſſiret haben
ſie doch als Heroes gefochten.

Dem. Es iſt auch wahr und Fan ſerner alſo gehalten werden eadant
ut Heroes vel Herodes. Was den Bavarum anlanget mag er immer leben
bleiben und ſo glucklich eommandiren als am Schellenberg Hochſtadt und
Brabantiſchen Lineen; fo wird der Hertzog von Marlborug ferner mit ihm
reden und wie der Teutſche Arminius ſagen:

En iterum Varus eodem fatô
Pictæ Legiones! En iterum Bavarus!
Meliori ſemper ſueceſſu.

Villeroy mag auch leben es mochte ſonſt ein klugerer an ſeine ftat Femmen,
Die 2, Vendome konnen wann fie an ihrer Bleſlure den Geiſt auffgeben zu
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dem Turenne in das Konigl. Begrabnis zu St. Denys beygeſetzet werden.

Her. Bruder ich bin hart bleſſiret weil ich part nehme an der todtli
then Etats-Wunde kan dahero nicht vielreden.

DzM. Daß euveLineen inFlandern auch ruiniret find/babe ich div noch
nicht geſaget weilich wohl mercke daß dir die Niederlande ſehr zu Hertzen
gehen; du biſt gewis in deiner Jugend ein ſonderbarer Liebhaber darvon ges
weſen/ ich mil dich nicht mehr mit krancken. Nach Jtalien zu! weilder tapf—
fere Printz Eugenius mit ſeinem klugen Marche nach dem Maylandiſchen
den Frautzoiſchen Mars beym Ohre bekom̃en und itzo cine fo ſchone Action
gethan ſolte ernun wohl der groſſen Stadt Meyland ein Compliment Mas
chen und fie obligiren daß fie an ſtat des alten Eſels nunmehro einen neuen
à la françoife ſtatuiren mußten? Sie find niemahls gut Kayſerlich gewe—
ſen vieleicht muſſen ſie es anitzo werden. Auch der regierende Hertzog
von Savoyen mit ſeiner kleinen Macht zeiget wie man die Frantzoſen mit
einem ſtumpffen Meſſer barbiren Fônnez es iſt ſchade daß er Chivaſeo bat
verlaſſen muſſen es hatte knnen das andere Verua ſeyn. Mit dieſen biefe
es bey derllbergabe: Verua vera dedit brumalia verbera Gallis,nunc Verna-
le lucrum ſit Moniale labrum, weil beydes poſt reſignationem nicht weiter zu
gebrauchen. Chivaſco hotte können das Monachale Labarum werden oder

die Etandarte Monachi de Ponte dejecti ratio: Wenn keuillade hatte muſ
ſen die Belagerung aufheben ware es ihm ergangen wie dem Pater Guar-
dian, wenn er bey der Nonne die geiſtliche Belagerung aufheben und die
Breſche quittiren muß.

HER. Mon frere, verſchone mich mit ſolchen Pasquillen.
Dem, Lieber Bruder du wirſt ja nicht auch ſo ein wunderlicher Kerl

ſeyn und eine ſatyre oder morale cenſur vor ein famoſe Pasquil achten; es

iſt ein groſſer Unterſcheid. Ein Pasquil iſt eine doloſe injuriofe Ausſtreu-
ung eines Secreti,fo nicht wahr iſt. Eine Satyre aber iſt nicht doloſa cenfu-
ra, ſed licita eorrectio morum; auch iſt fie nicht injurioſa, quia dolus abeſt
als forma ſpecifica injuriæ. 3. Entdecket ſie keine elandeſtina, ſondern emen-
diret notoria in aétis publicis. %ch babe in Deliquio Curiæ emendando ges
leſen: Sinee Princeps in terris Majorem timet, nec Conliliarius vindicem,
timeat quæſo Hiſtoricos, hi ſunt magna Decora ingenia apud Tacitum, qui
Magnorum facta diverfô calamo ſed conveniente notant. Et licet quando-
que non contingant felicia tempora Trajani, ubi ſentire quæ velis, quæ ſen-
tlebas, dicere licebat; metuit Hiſtoricus oſtentare veritatem vivus, prodit
quandoque liber poſthumus; Si prohibetur, vetito glifcit auctoritas: fi com-
buritur, Splendeſcit per ignem liber alias obſcurus. Satyras feroces
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petuleas odi, ingenuæ verd, ſi non lauem, veniam merentur, à Politicis
magni nommis in Rep. bl. benè conſtituta tolerandæ ſuadentur. In Republ.
libera mentes ac linguas liberas effe oportet ſecundam Tacit. quandoque
probumsagen:um verecundiori licentia Aulam moxt de illis, quæ palam
sbjecta ir. m excuterent eum pudore. Hæc ſcripraã ſunto in DEi Glorium

ſalutem Patriæ, ad emeadandum Curiæ deliquium, citra injuriam, ex uſu
tempcrunm ſine ira, ſtud:s aut amore, quorum caufas procul habeo. Aber
ad Rhombum! Nuriſettetes nur noch on den dritten Courrier aus Spanien

Der die Revelte mitbunge.
Hus. ſic cernimus omnia verti, concidere has, alias alumere robora

gentes  O Jnfortunato min Re, ohime! ohime ch'io non poſſo morir perTe
Drm. Broder da du Latein, Franzdiſch und ltalianiſch verſteheſt kanſt

Du nid! auch emvalabras Eſpagnolas? Wie ſtehet es itzo in Madrit find
Die verſererhene hundert taufend Mann mit etlichen Millionen Louys ?or
von Pans rod nicht angefommen Jedoch der Weg iſt was weit. Jn—
deſſen iſt Anjou per anagr. eine Juno, wem nur das Geld da wehre. Die
Silbeiflotte wird bald von Cadix nach Utopiam ſeegeln; Hingegen Vera
Crux, ſonſt in Acrenca ben Havaua, als beforderin der Silberflotte aelegen.
Bd nun compendioſe nach Madrit und Verfailles verleget werden mn ſoli-

dum. Wo 1 aber der Marſehal de Theſſe mit Der Franzoiſchen Armes
in Spanien? Denen Spaniſchen Trouppen ſelbſt iſt nicht zu trauen; Die
ſcharffen Proceduten gegen fingirte Conſpirationes werden warhaffte und
wehrhaſte Factiones machen; Spanien als das Corps de place, Da Mens
land und Nieder-Land als Auſſenwercke iſcheinen durfte wohl am erſten
ſich determinirens Er wartet nur die Operation der Allürten groſſen Flotte
unter conduite des tapfferen Laudgraffen von Heſſen Darmſtadt. Es
tahmen cinft 12000. Strobüthein Frauckreich und kehreten alles umb;
Wer weis ob dieſe Opera nicht noch einmahl in Franckreich undspanien ges
ſpielet werde. ABarbaffiig werden ſich Die hohen Allürten iso mit
was mehrer Macht angreiffen konnen fie dem Friedenſtohrer die letzte
Albfertigung geben inhoc Campo eſt. Was ich immer gewunſchen babe. Wiewohl
dieſe Dinge von Spanien Meyland/ und Rieder-Land werden in Franckreich ubelae—
nommen werden/ gleichwie der Churfurſt von Bayern die Kayſerl. Ordres in Bah—
ern ſehr ungnabig und mißfallig angehoret hat allein! Was wird der heil. Vater

zu Rom hierzu ſagen:
Her. Er wird mit ben geiſtl. Schluſſel Jani Templum ſchlieſſen oder gar ver—

nageln. Jndeſſen arbeitet er ſtarck. 1. An ſuppreilion des Janſeniſmi dörmiente
Auguſtino. 7. Un der bekandten punétuellen neutralite:, erigilante Cæſate. 3. An
Herpolitan, Kirchenbann omniante Gallo-

Dem.



DeA. Wegen des Bannes bat cv Bey Franckreich die cyſrigſte Toftans gethartz
nachdem aber der Konig ſich entſchuldiget. daß er nicht Geweohnheit habe mi bSpaniſcht
affairen ſich au mesliren wird es der liebe Vater wohl darbey beruhen leffen/ratio.
Er iſt pu (quelle ment neutrat, nehmlich zwiſchen Frauckreich und Spanien m ſtatu
moderno. Mit Sr. Kayſerl. Majeftat iſt es gant eine andere Sache. Hierbey
aber muß ich mich ſehr argern daß Franckreich fo Spamen [ange Zeit en Chefcom-
mandiret/tBo mit einer traumenden Indifferenz ficher klahret und der kluge Romi—
ſche Hoff fo tum iſt oder ſimuliret als verſtehe er ſolches nicht aut tacendum, aut ſeriò
vindicandum, aber was thut Neutralitet nicht nec tacet nec vindicat, proſtituitet ſich
lieber. Wag aber den rechtmaßigen Konig in Spanien Carl3. und deſſenReiche
in Italien anlanget hat noch kein Pabſt ein ſolches portrait eines Ertz. Vaters alten
Teſtaments von ſich gemachet als Clemens XL. von lſaac. Dieſer wolte Efau als
primogenito durchaus ſeinen Seegen zu wenden zumahl er ein treflicher Jager war
und Iſaae mochte gern von ſeinen Wildpret eſſen; Wie er aber das Geſicht und Ge—
ſchmack verlohren daß er Jacobs Ziegenbock vor Rehe-Wildpret annahm wendete
GOtt den Seegen auff den Jacob. Alhier bat Clemens vor ſich Ludovicum, Eccleſiæ
primogenicum. (Ob gleich Titulus quandoque fire vitutus.) Der iſt ein gewaltiger
Jager bat die Unſchuldigen Reformirten contra fidem juracam it und aus Francée
reich ſcharff gejaget; Dieſes Wildpret ſchmeckte dem Pabſt ſehr wohl wahr etwas
rares, quia hæc phralis non ſemper ocurrit. Ander ſeit ſtehet das Hauß Oeſterreich
als verus legitimus ſucceſſor jure agnationis &repræſentationis Philippi I. Cdroli Ve

Ferdinanci J. qui cum fucceffofibus nororiè erat Infans liſpaniæ. Dieſes alles
ſiehet Herr Iuclemens gantz nicht; Die Franzoſiſche Augen haben einen ſtumpffen
Viſum, die Zunge ſo verbrennet fan ſich in den haut gouſt dieſer Affaire nicht finden.
Eſau fol den Seegen haben wenn es gleich die Bauren mercken; gleich als wenn noch
fo viel an ſeiner Benediction gelegen wehre. Aber GOrt wendet den Seegen zu dent
rechten Erben ob gleich der Herr Stadthalter ju Rom nicht gerne ſiehet was
ſein Principal thuet. Interim æquo animo ferenda ſunt Italorum vitia &ad Iura fua
vadenti contemnendus eſt ipſe contemptus. Jedoch mochten ſich kunftig die Spra
chen andern und s. Petrus mit ſeinen Geſellen die Fiſche wohlfeiler geben.

HER, Jch fan vor weinen nicht reden mem Hertz iſt verwunbet.
DEM. Jch meinete wir beyde wahren Federfechter und kondten unſere bleſu-

ren mit dem radir Meſſer curiren; Nun verrichte dein Ambt und weine was du
fanft; haſtu doch Materie darzu. Jnzwiſchen wil ich denen Helden Davids, vivis
mortuis, gebuhrende Epitaphia ſetzen. Vorhero aber thue mier die Liebe und wie dis
vorhin vor deinen Konig wolteſt ſterben fo ſinge ietzo vor ihm folgendes aus Don
Kichot de Salamanca?

O Mars, lors que je penſe
Aux tourments dangereux, que tumé faits ſenuir,

Je ne fonge que deperir
Pour finir ma ſouffrance.
Mais, au point de franchir le pas
Qui me doit affranchir la rigueur dela vie,

Un excès do plaifir dont mon ame eftrayie
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Me desrobe au trepas.
Ainſine voulant vivre ne ſcavant mourir
Je me troue à tout'heure en des peines morcelles

Car, mon deftin n’a rien d'offrir
Qu'une Vie, une Mort, esgalement cruelles

 Mars wenn ich bedencke
Wie du mich fuhlen laß't Gefahr Furcht Spott und Noth
Eo ſuch' ich nichts als nur den Todt
Def ich mich nicht mehr krancke.
Doch wenn ich auff dem Sprunge bin

Und will der Lebenspein durchaus ein Ende geben;
So kommt ein Uberfluß der Luſt annoch zu leben
Nimmt mich von Grabe hin.
Wenn ich denn weder Tobt noch Leben dienlich find”
So bin id) alle Stund mit Sterbens Angſt belegt/
Weil mehr mein Gluck vor mich nichts heg't
Als Todt vid Lebens Art die mir gleich grauſam find.

Epitaphia.

Jch ſtieg' in hohen Muth und fiel in tieffe Schande
Die Franzſche Crone fraß den Churhuth mit dem Lande;
Ach! war ich Rhein-Pfaltzgraff dem Kayſer tren geblieben
Go ſtund' Jch meine Chur/und Sohne alle ſieben.

Dem Duc de Villeroy.
Ein Konig hieß' ich wohl ich dient auch einem Konig;
Auch hieß' ich eine Stadt; doch alles war zu wenig
Cremona war mein Spott Brabant mein UnglucksBallen:
Mit mir iſt auch zugleich ein Konig hart gefallen.

Denen 2. Brudern Dues de Vendome.
Weg Remus, Romulus ſolch Blut wird nicht geacht: a)
Die Mauren von Paris muß ander Blut herſtellen: b)
Zwey Bruder ſincken hier zugleich in einer Schlacht
Vendomes bey der Welt Fantomes bey der Hollen.

a) Romulus und Remus baueten bluthig die Mauren von Rom;
Fratetno Romæ maduère fanguine Muri;

D) Paris, vor gantz Franckreich; denn dieſe groſſe Stadt bat an ſich wenig Mauren.
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